
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen im Kanton Zürich – AGCK ZH: Jahresbericht der Präsidentin 2025/26 

 

Die AGCK Zürich organisierte 2025 das Jahresprogramm im Zeichen ihres 60jährigen Jubiläums und im 

Kontext des Jubiläums von 1700 Jahren Konzil von Nizäa. 

Nach dem erfolgreichen Auftakt in der Einheitswoche im Januar 2025 mit dem Anlass “Kirche und Staat – 

eine Allianz auf dem Prüfstand” in der Paulusakademie (vgl. Jahresbericht 2024/25 und Bericht und Fotos) 

folgte am 2. April die Delegiertenversammlung mit anschliessendem Festakt in der Neuapostolischen 

Kirche am Hottingerplatz (vgl. Bericht mit Fotos). Die meisten Gäste aus der Leitung der Mitgliedskirchen 

und aus der breiten Ökumene in Zürich, aus der AGCK Schweiz sowie frühere Präsidentinnen und 

Präsidenten der AGCK Zürich nahmen bereits an der Delegierten-versammlung teil, an der Sebastian Noss 

(Baptistengemeinde) mit Dank als Kassier verabschiedet wurde. Beim Festakt teilten Bischof Frank 

Bangerter (christkatholische Kirche), Bischof Joseph Maria Bonnemain (römisch-katholische Kirche), 

Kirchenratspräsidentin Esther Straub (reformierte Kirche) und Bischof Rudolf Fässler (neuapostolische 

Kirche) ihre Visionen für die Ökumene. Ein Apéro rundete den Jubiläumsanlass in grosser 

Gastfreundschaft der neuapostolischen Kirche ab. 

Am Karfreitag beteiligten sich viele Mitgliedskirchen am 29. Zürcher Kreuzweg. Zum gemeinsamen 

Osterdatum der Ost- und Westkirchen organisierte die AGCK am Oster-montag, 21. April eine ökume-

nische Feier, bei der zahlreiche Gläubige verschiedener Kirchenfamilien aus ihren Kirchen mit Laternen im 

Sternmarsch das Osterlicht in der serbisch-orthodoxen Kirche Heilige Dreifaltigkeit zusammentrugen und 

anschliessend eine österliche ökumenische Gebetsfeier mit Bischof Andrej Ćilerdžić erlebten. Zum 

Abschluss teilten alle vor der Kirche das gesegnete Osterbrot in Dankbarkeit für diese besondere Feier. 

Der Ausflug der AGCK Zürich zusammen mit der ACK St. Gallen führte am 8. Mai in die SRF-

Fernsehstudios mit einem anschliessenden Gespräch mit Norbert Bischofberger, der just am gleichen 

Abend in der Tagesschau zur in der Zwischenzeit erfolgten Wahl von Papst Leo XIV interviewt wurde. Ein 

Besuch in der Pfingstgemeinde „Buchegg Church“ ermöglichte Einblicke in die Räumlichkeiten der 

Gemeinde und einen konstruktiven Austausch. 

Am 27. Mai und am 5. November nahm die Präsidentin an den Plenarversammlungen der AGCK 

Schweiz teil. 

Am 5. September fand in der Predigerkirche eine Vesper der AGCK zu „Erde“ statt, die in eine 

Themenreihe zur Schöpfungszeit in der Predigerkirche eingebettet war  

Am Sonntag, 14. September nahm die Präsidentin an der jährlichen gemeinsamen Feier der Zürcher 

Stadtheiligen Felix, Regula und Exuperantius teil, die vom Verband Orthodoxer Kirchen im Kanton Zürich 

organisiert wird. 

Im Rahmen der Woche der Religionen lud die AGCK am 9. November zu einem Rundgang zu 

verborgenen Kirchen-Raum-Schätzen im Zürcher Kreis 6 ein. Pfr. Thomas Risel stellte die Martin-

Luther-Kirche an der Kurvenstrasse vor. Ein kurzer Fussweg führte dann zur griechisch-orthodoxen Kirche 

„Hl. Dimitrios“, wo Priester Stefanos Athanasiou Einblicke in den Bau und die Ausgestaltung des 

Kirchenraums und ins Leben der Gemeinde gab. Nach einem weiteren kurzen Wegstück wurde man in der 

reformierten Quartierkirche Letten empfangen, wo Pfr. Samuel Zahn den Kirchenbau und Pastor Titus 

Balasingham zusammen mit Jugendleitern die tamilische Migrationskirche „oikos church“ vorstellten, die 

seit einigen Monaten die Räumlichkeiten der Kirche Letten ebenfalls nutzt. Ein Apéro gab Gelegenheit zu 

vertiefenden Begegnungen und Gesprächen. 

In der Gebetswoche zur Einheit der Christen organisierte die AGCK am 21.1.2026 in der Predigerkirche 

ein ökumenisches Bibelteilen unter dem Leitgedanken der Hoffnung. 

Der Vorstand der AGCK ZH traf sich von April 2025 bis März 2026 zu sechs Sitzungen. Die Funktion des 

Kassiers konnte dankenswerterweise ab November mit Eric Ohlund von der International Protestant Church 

– IPC besetzt werden 

Die ökumenische Bewegung ist das Werk des Heiligen Geistes, der Gläubige und Kirchen zur gegenseitigen 

Liebe und zur Antwort auf den Ruf zur Einheit ermutigt. Sie lebt davon, dass wir auf Gottes Wort hören und den 

Heiligen Geist in uns und durch uns wirken lassen. In der Kraft der Gnade Gottes versuchen viele verschiedene 

Initiativen, durch Gottesdienste und Gebet die geistliche Gemeinschaft unter den Kirchen zu vertiefen und für die 

sichtbare Einheit der Kirche Christi zu beten. (Charta Oecumenica 2.0/2025, Abschnitt 2.) 

https://reformiert.info/de/politik/eine-diskussion-in-der-paulus-akademie-stellte-das-verhaeltnis-zwischen-kirche-und-staat-zur-debatte-24356.html
https://www.paulusakademie.ch/kirche-und-staat-seit-nizaea/
https://agck.ch/regionale-agck/agck-zh/veranstaltungen-agck-zuerich-2/

